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Huhu, ich bin Burschi, ab und zu auch Bürschchen oder Burschibär genannt. Dieses Foto wurde im Tierheim aufgenommen, als ich noch auf der Suche nach einer liebevollen Familie war.


Vielleicht kennst du meine Fellschwester Bella schon. Sie hat zusammen mit meiner Herzensmenschin die „Bellabücher“ geschrieben. Leider musste sie 2022 über die Regenbogenbrücke gehen und tollt jetzt mit den anderen Hundeengeln über die himmlischen Wiesen. Wir vermissen unser Mädel sehr und das wird sich niemals ändern. Aber auch wenn sie nicht mehr bei uns ist, hat sie für immer einen ganz großen Platz in unseren Herzen.


Ich bin sehr dankbar dafür, dass ich ein tolles Jahr mit ihr zusammen sein durfte. Von unserer Süßen wird es keine weiteren Bücher mehr geben. Durch die „Bellabuch“ Trilogie haben wir und auch ihre vielen FreundInnen eine schöne Erinnerung an sie.


Auf die „Bellabücher“ folgen nun die „Burschibücher“, die ich zusammen mit meiner Herzensmenschin schreiben werde. „BURSCHI der kleine Straßenhund“ macht den Anfang. Ich hoffe, du wirst genauso viel Spaß mit mir haben, wie du mit unserem Bellchen hattest.
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In Zagreb, der Hauptstadt Kroatiens, wurde ich vor ca. 3 Jahren geboren. Ganz sicher weiß man das aber nicht. Denn nachdem ich sehr früh meine Mama verloren hatte, musste ich 1 Jahr auf der Straße leben. Weil ich aber genauso gerne wie du Geburtstag feiern möchte, haben meine Menschen beschlossen, diesen jedes Jahr am 09. Januar zu feiern.


Das Leben auf der Straße war sehr hart. Ich musste für mich selbst sorgen und immer nach Futter suchen, das die Menschen weggeworfen haben. In Zagreb gibt es ganz viele Straßenhunde, die nicht immer sehr nett zu mir gewesen sind.


Eines Tages tappte ich in die Falle eines Hundefängers. Ich hatte sehr viel Angst davor, was nun mit mir passieren würde. Zu meinem Glück bin ich in einem Tierheim gelandet und durfte irgendwann meine Reise nach Deutschland antreten. Bis mich meine Herzensmenschen adoptierten, verbrachte ich einige Monate in einem deutschen Tierheim. Dort war es viel schöner als in Kroatien. Alle waren sehr lieb zu mir, haben mich ganz viel gestreichelt und mich immer mit leckerem Futter versorgt.


Als mich meine Menschen dort entdeckten, kamen sie 2 Wochen lang jeden Tag vorbei und holten mich zu einem Spaziergang ab. Sie mussten ganz sicher sein, dass ich mich mit meiner künftigen Fellschwester Bella, die bereits seit vielen Jahren bei Ihnen lebte, gut verstehen würde.


Als sie sicher waren, dass mich Bella akzeptiert und es keine Probleme geben würde, durfte ich bei ihnen einziehen. Inzwischen lebe ich bereits zwei Jahre im schönen Bayern und bin der glücklichste Hund unter der Sonne.
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